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Wir erkennen n cht an daß wir den Verband entweder billigen
der verbieten müssen Wir warnen vielmehr junge uner

fahrene Beamte vor der Ausstellung von finanziellen Verbands
zielen denen sie nicht gewachsen sind Abg Richter kreis
Ich halte das Vorgeben gegen den Postassistenten Verband nicht
s r gerechtfertigt Es macht einen ungünstigen Eindruck wenn
Hie Verwaltung sagt Wir verbieten den Eintritt in den Ver
idand nicht aber wir verletz n seine Mitglieder Das Verbot
deS Verbandes würde nicht so gehässig wirken wie dieses Ver
fahren Was die Musikerfrage betrifft so kann sie überhaupt

icht generell und nur in Verbindung mit der allgemeinen
Frage geregelt werd n in wie weit man Nebenbeschäftigungen

on Beamten gegen Entgelt zulassen w ll Die eigentliche
Quelle der Noth ist das Anwachsen der Zahl der Militär
Kapellen und Hilis Musiker die nach Vollendung der drei
jährigen Dienstzeit den Stand der Civilmusiker vermehren
Zur die Sonntagsruhe stimme ich aus einem allgemein mensch
Achen Gefühl habe ja auch im Abgeordnetenhause eine Enquete
Hinsichtlich Her Sonntagsruhe der Eisenbahn angeregt Eme
Ssnntagsruhe wie sie Herr Stöcker verlang würde abcr in
ihrer Konsequenz dahin sühren daß auch die Geistlichen nicht
ÄM Sonntag thätig sein dürften Heiie keii Sie taufen
Zrauen begraben am Sonntage damit sind immer materielle
Dinge verknüpft Will Herr Stöcker verhindern daß ein zum
Begräbniß bestimmter Kranz am Sonntag von der Post be
fördert wird Wenn wir Herrn Stöcker in seinen Konsequenzen
folgen wollten müßte die Menschheit in schlafähnlichem Zustande
Lber den Sonntag hinwegdämmern Daß Menschen am Sonn
tag geboren werden und sterben ist ja doch nicht zu hindern
Heiterkeit, Ich theile auch nicht die Ansicht daß es Aerger

niß erregt wenn man am Sonntage Geld erhält Es kommt
eben darauf an ob man es nöthig hat Heilerkeit Was die
durch die Gewerbe Oldnung vorgeschriebene Sonnlags Ruhe
anbei ifft so ist erst abzuwarten wie die Verordnungen durch
geführt werden Daß am Vormittag während der Stunden
des Gottesdienstes nicht gearbeitet werden darf hindert grade
die Arbeitsruhe am Nachmittage Interesse am PostVerkehr
Mährend des Sonntag Nachmittags haben grade die kleinen
Leute welche an Wochentagen keine Zeit übrig haben

Abg Ulrich Sozialdem In der Frage der Sonntags
ruhe und der Besserung der Lage der Postbeamten wirken wir
Hern mit dem Centrum zusammen die Gründe des Abgeord
neten Bachern dafür lassen uns kalt Was die Beamten mit
ihrer freien Zeit machen wollen ob sie in einen evangelischen
oder katholischen Verein oder in eine sozialdemokratische Ver
sammlurg gehen wollen üb r assen wir ihnen selbst Ich
wöchte die Aufmerksam it auf den Zeitungs Vcrkchr lenken
Man scheint ihn einschränken zu wollen Wenigstens ist uns
in H ssen gesagt worden Ueberweisungen an einzelne Personen
seien nicht mekr zulässig nur an Redaktionen Auch ist weiter
Hetzt noch die Ueberweisung auf 10 pCt der Postbeamten ein
geschränkt worden Dazu kommt daß nicht gleiches Recht für
alle Zei ungen zu herrschen scheint Das sozioldemokratische
Offenbacher Abendblatt darf nur an 10 pCt der Postabonnen
ten überwiesen werden die Offenbacher Zeitung dos Amts
blatt wird allen Bürgermeistereien durch die Post zugestellt

Abi Samhamer fretl j Ich erlaube mir die Frage an
den Herrn Staatssekretär wie es kommt baß im Wechnachts
Berkehr bei kleinen Postämtern zuweilen das Geld zur Aus
zahlung von Postanweisungen ausgeht Ich möchte bitten
hier Remedur eintreten zu lassen Abg Singer Sozial
demokiat Ich lenke die Aufmerksamkeit der Pastverwaltung

uf die Landbriefträger die die Parias unter den Postbeamten
sind Es ist mir ein Fall bezeichnet worden in welchem ein
Landbrieiträger 45 Kilometer täglich zu machen hat und andere
Fälle wo ZI Kilometer auf den Nachmittags und den Sonn
tagsdiest kommen Diese Beamten sind darn auch nur 6 bis
Z Jahre dienstfähig und müssen dann pensionirt werden
Direktor im Reichspostamt Ft sch er Das Bild welches der
Herr Vorredner von den Lanbbriesträgern entwirst entspricht
keineswegs der Wirklichkeit Seit der im Jahre 1880 in An
griff genommenen urd jetzt vollendeten Reiorm des Postwelens
auf dem Lande ist die Zahl der Landdistrikte und demgemäß
auch die des Personals fast um das Doppelte vermehrt und
demgemäß jedem einzelnen Landbriefträger ein viel kleinerer
Bezirk zugetheilt worden Der durch chnittliche tägliche Weg
eines Landbrieftlägers beträgt jetzt 22 Kilometer dabei ist zu
berücksichtigen daß diele Beamten niemals Nachtdienst und
immer den Sonntag frei haben Falls ein Beamter den Lmd
bestelldienst nicht erträgt lo kommt er in den inneren oder
den Ortsdienst Abg Hinze freis Der Soldat kann
feldmarschmäßig ausgerüstet täglich im Kcievsmarsch 22 Kilo
Meter zurücklegen und eine gut ei maschirte Truppe wird auch
bei 39 Kilometer nicht erschöpft fein Abcr jeder vierie Tag
ist ein Ruhetag den der Landbriefträger nicht hat Ich möchte
daher anfragen ob das Maß von 30 Kilometer das Maximal
maß für die Gänge der Briefträger darstellt

Staatssekretär v Stephan Es ist Ptystsch unmöglich daß
ein Landbriefträger Tag für Tag 44 Kilometer zurücklegt
Wir können kein Normalmaß aufstellen denn das Terrain in
Bergen auf Chausseen und aus Ackerboden ist zu verschieden
Die höchste Leistung beträgt 30 Kilometer wohl häufig darun er
sehr selten darüber das Durchschnittsmaß ist 22 Kilometer
Wir sorgen für viele Beamten und bewilligen ihnen jährlich
Zulagen Früher hatten wir zwölftausend jetzt haben wir fünf
undzwanzigtaiilend Landbriefträger Es liegt hier nicht der
geringste Anlaß zu Beschwerden vor E wird fortwährend
mit Hypotheken operrrt die Herren lagen immer Wenn
Der König vo Macedonien schrieb den Lacedämomern Wenn
ich nach Lacedämon komme werde ich eure Stadt zerstören
Die Spartaner antworteten nur Wenn Heiterkeit Abg
Endemann nl wünscht fürKassel dieErrichmng eines neuen
Zweigpostamts Staatssekretär v Stephan verspricht den
geäußerten Wunsch in Erwägung zu nehmen und wenn irgend
möglich zu erfüllen Berichterstatter Abg Buhl Man hat
bei der Summe welche zur Deckung von Unterschlagungen in
Ansatz gebracht ist in der Kom misst i n die Besorgniß geäußert
daß die Integrität unserer Postbeamten eine nicht ganz ein
wandfreie sei Diese Befürchtung ist durch die Erklärungen der
Reich postverwaitung vollkommen zerstreut und es tst uns die
Versicherung gegeben worden daß trotz der Leichtigkeit der
Unterschlagungen und der Größe der Versuchungen die Zahl
der Unterschlagungen eine sehr geringe ist G g nüber einer
Summe von 19,000 Millionen im Verkehr mit Geldwerten
betrug im Jsbre 1890 die unterschlagene Summe nur 32000
Mark Im Jahre 18öS kam ein Untersuchungsfall in Bezug

uf Unterschlagung am 116 Beamte 1890 ein Fall auf 322
Beamte Von der PostVerwaltung wurde zugesagt daß sie in
den Fällen in denen durch die Presse sich Mythen bildeten
daß das schlechte Gchalt zur Unterschlagung gerührt hätte Be
richtigungen erlassen würde wenn auch zu befüichten sei daß
diese Berichtigungen nicht immer die erwünschte Verbreitung
finden würden

Das Ordinarium wird erledigt
Nächste Sitzung Dienstag Gesetz über die Transttläger
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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 18 Januar

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstlsche die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister vr Schmidt Siadträthe Arndt Ernst
Fubel Hildenhagen Jochmus Keserstein Dr
Krähe Lohausen

Von der königlichen Universitätsverwaltung ist eine Einladung
eingelaufen zur Theilnahme an der Feier von Kaisers Geburts
tag am 27 d M Morgens 11 Uhr in der Aula desUniverfi
tätsgebäudes Ferner wird die Versammlung eingeladen zur
Theilnahme an dem am gleichen Tage Vormittags 9 Uhr
in der Domkirche stattfindenden Festgottcsdienst Die Ver
sammlung nimmt davon Kenntniß

Ein Schreiben des 4 eommunalen Wahlbezirksvereins betreffs
Pflasterung und Regulirung von Straßen wird der Baukom
mlssion eine Petition von Anwohnern der Pulverweiden um
Verlängerung der städtischen Wasserleitung am Holzplatz um
300 M der Petitionskommission eine weitere mit mehr wie
100 Unterschriften versehene Bittschrift das neue Hundesteuer
regulativ statt am 1 April er erst am 1 Oktober cr in Kraft
treten zu lassen dem Referenten in dieser Angelegenheit über
wiesen

Sodann ist noch ein das neue Hundesteuerregulativ be
treffendes Gedicht eingelaufen mit dem Ersuchen der Ver
sammluig von dem Inhalte Kenntniß zu geben Dem Wunsche
kann da die Einsendung anonym ist nicht entsprochen werden

Nachdem noch eine Comnussionser atzwahl vorgenommen
tritt die Versammlung in die Tagesordnung ein deren erster
Punkt die

Fortsetzung des neuen Hundesteuerregulativs be
trifft Herr Stadtverordneter Rechtsanwalt Ellze be
antragt der getheilten Stimmungen halber eine aus
5 Personen bestehende Commission zu ernennen zur
nochmaligen Durchberathung der Angelegenheit Herr Ober
bürgermeister Staude unterstützt Namens des Magistrats
diesen Antrag dem sich auch die Versammlung anschließt In
die Commission werden gewählt die Herren Stadtverordneten
Elze Friedrich Herzfeld Krug Sachs Schulze II

Punkt 2 Zuschlag auf das Pachtg ebo t für das 3
Hallesche Jagdrevier auf die Zeit vom Ende der gesetz
lichen Jagdzeit des Winters 189I/L2 bis zum Ende der Jagd
zeit des Winters 1897/98 Derselbe wird dem Bestkieten sen
Herrn Commerzienrath Lehmann der auch bisher Pächter
war für das Gebot von M 0 M JahrcKpacht ertheilt

Punkt 3 Verstärkung des Etatstitels V L 1l 4
Der Mag strat beantragt zur Verstärkung dieses Titels zu
Lasten des Titels VHI 5 8000 M nachbewilligen zu wollen
womit sich die Versammlung einverstanden erklärt

Punkt 4 Ertheilung des Zuschlags für Acker
Parzellen in Freiimfelde Zwei der Stadt Halle ge
hörige Ackerparzellen Theile des ehemaligen Rittergutes Freiiiw
selbe von 1 b 53 73 im bezw 86 s 80 qm sind im Termin
am 18 Dezember 1891 zur anderweiten Verpachtung auf die
6 Jahre vom 1 Oktober 1891 bis Ende September 1897 aus
geboten werden Die Bestgebote haben abgegeben auf die
Parzelle von 1 b 53 a 73 der Kohlgärtner August Hauke
in Diemitz mit 185 Mk auf die Parzelle von 86 a 80 der
Zimmermann Wilhelm Henze in Diemitz mit 145 Mk Auf
Antrag des Magistrats wird denselben der Zuschlag ertheilt

Punkt 5 wird wegen Abwesenheit des Referenten bis zum
Schluß der Sitzung verschoben

Punkt 6 Vertrag mit der Univerlitätsver
waltung über Herstellung der Mühlrainstraße
fällt aus ebenlo

Punkt 7 Verzichtleistung auf einen Regreß
anspruch

Punkt 8 betrifft die Einrichtung eines Zimmers
für das Central Meldebureau Der Magistrat
schlägt dazu ein Zimmer im 2 Obergeschoß des Rathhauses vor
und ersucht um Bewilligung der aus 550 Mk veranschlagten
Kosten conto T el XVIII xos 5 Die Versammlung giebt
dazu il,re Genehmigung

Punkt 9 Nachbewilligung für das Stadttheater
Der Magistrat beantragt für den Etat des Stadtiheaters pro
189l/92 zu T tel I xos 6 4650 Mk zu Titel II xos 5
200 Mk zu Titel II 8 50 Mk zu Titel IV xos 2
192,l8 Mk zusammen 488 68 Mk conto der bei anderen
Positionen eintretenden Er parnisse nachbewilligen zu wollen
womit sich die Versammlung einverstanden erklärt Es
wurde bei dieser Gelegenheit von Herrn St V Schmidt
darauf hingewiesen daß unier Theater bezüglich der Leistungen
nicht mehr auf der früheren Höhe stehe obgleich Herr Di,ektor
Rudolph in der vergangenen und auch in die er Saison nach
weiklch ein gutes Geschäft gemacht habe Namentlich daS
Abonnement habe darunter zu leiden und es heiße daß im
nächsten Jahre Ni mand mehr abonniren wolle Der Magistrat
möge deshalb den Gagenetat einer Revision unterz eben um
festzustellen ob Herr Direktor Rudolph seinen Ve pflichiungen
bezüglich einer Gagenzahlung von insgesammt 15000 Mark Pro
Monat nachkomme Herr Oberbürgermeister Staude Er
glaube daß der Magistrat seine Schuldiskeit gethan bade
Direktor Rudolph habe bisher nachgewiesen daß er seinen Ver
pflichtungen nachgekommen sei Beim letzten Male seien
dem Magistrat Zweifel aufgestiegen betreffs der Gagenzahlung
dennoch habe Direktor Rudolph auch hi r den Beweis erbracht
daß die vorgeschriebene Summe eingehalten sei Der Magistrat
werde aus das Energisch darauf bestehen daß seitens der
Theaterdirektion den Vorschriften genügt werde Auch an
den Magistrat seien Klagen gekommen es sei ihm gesagt
worden daß die Theaterdirettion das Abonnement als
etwas Lästiges betrachte und darnach strebe dasselbe in Weg
fall zu bringen Er habe dann Direktor Rudolph sofort da
rauf hingewiesen daß doch in d m Abonnement d e einzige
Subvention bestehe welche das Theater habe und Selb ger
habe sich ganz bestimmt dahin g äußert daß er der Ansicht
des Magistrats vollkommen beipflichte sich auch erbötig er
klärt nachzuweisen daß das Abonnement gegenwärtig im
Wachsen begriffen sei und seine Einnahmen außerordentlich
günstige seien Der Vorsitzende macht darauf aufmerksam
daß wenn per önliche Angelegenheiien zur Sprache kommen
sollten er den Gegenstand auf die Tagesordnung der geschlos
senen Sitzung stellen müsse Herr St V Justizrath Herz
seld ist dagegen ent chieden der Ansicht daß die Sache durch
aus in die Oeffemlichkeit gehöre Ein Kunsttnstitut das sich
gefallen lassen müsse in den öffentlichen Blättern zerpflückt
zu werden könne unmöglich darunter leiden wenn darüber in
öffentlicher Stadtverordnetensitzung berathen würde Im
Gegentheil wurde das besser noch wie die Kritiken der
Zeitungen dazu beitragen vorhandene Schäden abzustellen
Er begreife auch nicht wie dadurch ein persönliches Interesse
gefährdet werde könne Herr St V Sachs beamra g
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den Magistrat zu ersuchen einmal zu revidiren was Herr
Direktor Rudolph für sich und seine Frau an Gage in An
rechnung bringe Herrn St V Welsch will es nicht richtig
erscheinen daß der Etat nur zum Schluß der Saison einer
Controle unterworfen werde und hält es iür empfehlenswerther
wenn die Controle zu Anfang in der Mitte und zum Schluß
der Sai on vorgenommen werde Herr St V Schmidt be
antragt den Magistrat zu ersuchen nähere Angaben über die
Engagementsverhältnisse zu mache Diesem Antrage schließt
sich die Versammlung an und wird die Angelegenheit der
Theaterkommisston zur Untersuchung überwiesen

Punkt 10 Etat des Wasserwerks pro 1892/93 welcher
in Einnahme und Ausgabe mit 333,677 Mark 60 Psg fest
gesetzt wird

Punkt 11 Etat des Leihamts pro 1892 welcher in
Einnahme und Ausgabe mit 38,380 Mark balm cirend ge
nehmigt wird

Zu Punkt 12 liegt die Rechnung der GasanstaltS
kasse pro 1889/90 zur Entlastung vor Dielelbe ergiebt in
Einnahme 1 0670l8 M 91 Pf in Ausgabe 986 631 M 22
Pf mithin eine Mehr Einnahme von 80,387 M 69 Pf wovon
268,378 M 89 Pf der Kämmereikasse überwiesen werde
konnten Die beantragte Enlastung wird ertheilt und gleich
zeitig die eingetretenen Etatsüberschreitungen in Höhe von
76 636 M 52 Pf nachbewilligt

Punkt 5 der nun zur Verhandlung gelangt betrifft den
Neubau einer katholische Schule Das jetzige Ge
bäude ist in so schlechtem Zustande daß es leinen Zwecken nichr
mehr genügt zudem hat es sich auch als zu klein erwiesen
weshalb bereits zwei Klassen anderweitig untergebracht werden
mußten DaS für den projektirten Bau in Aussicht genommene
Grundstück befindet sich in der Halle zwischen der Dreyhaupt
straße und Gerbersaale Die Baukosten werden sich auf 80,000
Mark und die Kosten für dss in Anspruch zu nehmende Bau
terrain in Größe von 1020 zm bei einem Einheitssätze von 50
Mark pro ynr auf 51 000 Mark belaufen wozu noch die Aus
gaben für die Herstellung der Futtermauer an der Gerbersaale
mit etwa 6750 Mk treten Die Baukommiffion beantragt vo
der Genehmigung einer bestimmten Summe n ch Abstand zu
nehmen dagegen sich mit der Wahl des erwähnten Grundstücks
einverstanden zu erklären In der Debatte weist Herr St V
Professor Dr Dittenberger darauf hin daß es sich nicht em
pfehle so viele Schulen nebeneinander zu bauen Zudem sei
in unserer Zeit das konfessionelle Bewußtsein wieder so sehr
zum Durchbruch gekommen daß es schon deshalb nicht günstig
wäre die katholische direkt neben der evangelischen Schule zu
plaziren Herr St V Bethcke beantragt daß die Angelegen
heit vor der Bewilligung des Platzes erst in der Finanzkom
mission zur Durchberathung gelangt Die Versammlung schließt
sich diesem Anirage an

Die Tagesordnung ist damit erledigt Es ist inzwischen noch
eine von Herrn St V Friedrich u A unterzeichnete Inter
pellation eingelaufen wegen der Umgestaltung der Promenaden
anlagen vor dem neuen Archäologischen Museum Schon i
einer der letzten Sitzungen war der Magistrat ersucht worden
den Curator der Universität zu veranlassen von jeder Aende
rung der Anlagen auf städtischem Boden abzusehen T ötzdem
sind die fraglichen Arbeiten nicht inhibirt und sind dieTerrain
ausschüitungen fortgesetzt worden In der ziemlich ausgedehn
ten Debatte gab man der Meinung Ausdruck daß der Univer
sitätsverwaltung kein Recht zugestanden habe ohne Genehmi
gung der Stadtverordneten Versammlung eine Umgestaltung
der fraglichen Anlagen vorzunehmen Herr Oberbürgermeister
Staude Man habe alle Ursache sich mit einer Behörde wie
der königlichen Uniserstlätsverwaltung auf guten Fuß zu steven
Herr St V Kommerzienrath Bethcke schloß sich dieser Ansicht
an und ersuchte Herrn St V Schmidt seinen Antrag zurück
zunehmen der dahin ging die UniversitätsVerwaltung
eurch die Polizei zu veranlassen die Anlagen die
wie auch in der Versammlung betont wurde zum Theil mise
rable waren und unanständigem Gesindel zum Schlupfwinkel
dienten Anmerkung des Referenten lo wieder herzu
stellen wie sie waren Herr St B Dittenberger Die
Versammlung habe die Verpflichtung ihr Eigenthumsrecht unter
jeder Bedingung zu wahren Im Uebrigen war man der An
ficht daß die Angelegenheit noch nicht genügend geklärt sei und
ernannte eine aus den Herren Stadtverordneten Friedrich
Herzkeld Keil Richter Roth und Schmidt bestehende
Kommission zur näheren Untersuchung der Umstände und dem
nächstiger Berichterstattung Nach 7 Uhr wurde die Sitzung
geschlossen

0 Der Etat der städtischen Gasanstalte für
1892/93 weist an Einnahme auf aus der allgemeinen
Verwaltung 21,965 Mk für Gaskohlen 100 Mk, für
Leuchtgas und Gasmessermiethe 801,500 Mk gegen
785 500 Mark im Vorjahre für U bererzeuanisse
2 2 050 Mk aus PrivatleitungSeinrichtungen und Werk
statt 40,000 Mk für Gasmesser 4500 Mk aus der
öffentlichen Beleuchtung als Beitrag der Stadt 34 500
Mk für Aufuhr von Gasanstaltserzeugnissen u s w
5000 Mk an Z nien 1200 Mk Insgemein 1040 Mk
zusammen 1,161,855 Mk gegen 1142 460 Mk im Bor
jahr Die Auegben belaufen sich au 62 976 Mk 52
Pfg tür die allgemeine Verwaltung 426,500 Mk iüc
Gaskohlen 110,900 Mk für den Betrieb 83 130 Mork
für bedingungsmäßige Rückerstattung der Gasabnehmer

Fuhrlohn u s w 37000 Mk für Pttvatletturigsein
richtungen und Werkst tt 9500 Mk für Gasmesser 36 450
Mk für Kosten der öffen l chen Beleuchtung 3650 Mirk
für Pferd und Wagen 4000 Mk für Grundstücks und
G bäude Unterbal Ung 12 000 Mk für Unterhaltung des
Rohrnetzes 279 952 Mk 34 Psg Beitrag zur Stavt
haup lasse 33 000 Mk zur Tagung und Verzinsung der
Schulden 752 Mk Insgemein 30 000 Mk zur An
sammlung eines Vermögens für Erneuerungen und 32,044
Mk 14 Psg zur V r üquna des Cmmoriums

0 Der Etat der Hospitalverwaltuug für 1892/93
weist m Einnahme uns Ausgabe 77,950 Mk auf
Unter den E nnahmen finden sich u a an Z nlen 931k
Mk v 243,800 Mk Kapitalien in W rtvpipieren und
21 991 Mk 70 Pfg von 543 680 Mk Kapitalien die
aus Grundstücke ausgeliehen sind Ferner 39 819 Mk
24 Pfg Erb und Zeitpächte von Grundstücken Von
en Ausgaben sind 39,856 Mk für Verpflegung 6770

Mk für Verwaltungskostcn 2706 Mk für Instandhaltung
des Grundstücks u s w eingesetzt

Der dritte kommunale Beztrksverei hielt gestern
Abend im Restaurant Lemscher Krug feine Monats
versarnmlungs ab Es wurden zunächst die Stadtver



Sxdmttkwcchku besprochen und sodann die Gehaltszulagen
oes Oberbürgermeisters und der Stadträche erörtert
Weiter wurde die Anlage von städtischen elektrischen Cen
tralen besprochen und waren die Anwesenden entschieden
gegen diese Anlage Es wurde ausgesprochen daß die
Bürgerschaft gleich jetzt entschieden Stellung gegen diese
Anlage nehmen müsse um einer plötzlichen Bejcklußsassung

in der Sladtverorbmtensttzung vorzubeugen Durch An
lage einer elektrischen Centralstelle deren Kosten auf
1 Million Mark veranschlagt sei aber 2 3 Millionen
Zostsn würde werde die Gasanstalt Ue der Stadt sehr
Diel Geld koste schwer geschädigt ganz zu entbehren
sei dos Gas so wie so nicht Es sei nöthig daß sich die ß
kommunalen Vereine unter einander einigen und geschlossen
gegen die beabsichtigte Neuerung vorgehen Herrn Stadt
rath Schröder der sich der Sache sehr angenommen
und seine Ansicht unumwunden geäußert habe sei man zu
großem Danke verpflichtet Schließlich wurde folgende
Resolution angenommen Die Versammlung spricht sich
entschieden gegen die Einrichtuno städtischer elektrischer
EmLrcüen aus Sie hat noch genug am Theater und
Schlachthaus Gleichzeitig sprich sie Herrn Stadtrath
Dr Schrader für seine freimüthige offene Darlegung in
der Presse ihren Dank aus Dieser Resolution schloß
sich die nachstehende noch an Die Versammlung beauf
tragt den Vorstand die Anlage der elektrischen Ceritraie
unausgesetzt im Auge zu behalten und die der weiteren
Entwickelung der Sache entsprechenden Schritte zu thun
Im weiter n Verlause der Satzung wurde der Straßen
pflasterung gtdacht und der Wunsch geäußert daß Jeder
auch das as und Wasserwerk welcher das Straße
Pflaster avsreißni lasse angehalten werde dasselbe wieder
m den früheren Stand setzen zu lassen Schließlich wurde
ein willkürliches Vorgehen bet Submissionen gerügt und
der Wassermlsser sowie der Erhöhung der Hundesteuer
Erwähnung gethan

Schuhmacher Juutmgs Kraukeukasse Die Mit
glieder der Krankenkasse der Schuhmach rmnung versam
melten sich gestern Abend zu einer außerordentlichen
Sitzung unter Vorsitz des Herrn Obermeisters Sickert
behufs Feststellung eines Nachtrags der Statuten Es
wurde berathen über die Anstellung eines Kassenarztes
und die Verschärfung d r Paragraphen über die Auf
nahme neuer Mitglieder Der Beitrag soll von 40 auf
50 Psg erhöht werden und in Krankheitsfällen die be
treffende Meldung bis Mittag bei der Kassenstelle er
folgen In der im Monat üliärz stattfindenden üblichen
Jahresversammlung soll über diese Punkte endgültiger
Beschluß ge iaßt wsidw

f Tischlers,Jmiimg In der gestern Abend unter
Vorsitz des Obermeisters Herrn Schondorf abgehalte
nen Quartalsversammlung wurde mitgetheilt daß im
Verflossenen Jahre die Einnahmen Mk 273,04 die Aus
gaben Mk 249,84 betrüge Für die einzurichtende
Sterbekasse sind bereits Mk 159 04 angesammelt und
soll für letztere das sogenannte Umlageverfahren einge
führt werden In den Vorstand wurden einstimmig
Herr Obermeister Schondorf sowie die Meister Her
ren Ebel Schlippe Wagner und Bergmann
wieder nnd der Meister Herr JurLH neugewählt Be
schlossen wurde serner den deutschen Handwerker und
Jnnungstag in Berlin welcher vom 14 bis 16 Februar
d Js stattfindet zu beschicken und wurde Obermeister
Schsndors zum Delegirten ernannt dem sich verschiedene
weitere Mitglieder anschließen werden Für den Arbeits
nachweis bildete sich schließlich für das neue Quartal
ein neuer Ausschuß von 8 Mitgliedern

Der Kunstgetverbeberei hält am nächsten Don
nerstag den 21 v M seine Monatsversammlung ab auf
deren Tagesordnung außer geschäftlichen Mittheilungen
und Ausnahme neuer Mitglieder ein Vortrag des Herrn
Bauinspcktors Peltz über die Schmiedekunst unter
speziellem Hinweis aus die neuen Ports l
gttter des königlichen Schlosses in Berlin
mit Erläuterung an angestellten Proben von Herrn
Schlosfsrmeister Müller sowie die Berathung über das
Stiftungsfest steht Die an dem Costümfeste Theilnehmenden
werden gebeten sich zu dieser Besprechung einzufinden

Das Devrieutsche Festspiel Gustav Adolf wird
Hierselbst wie wir verspätet mittheilen demnächst
zur Aufführung gelangen Der Kirchl Anz für Halle
schreibt darüber in seiner letzten Nummer Vor sast fünf
Jahren wurde das Lutherfistspiel von H Herrig zum
Besten des K Mauvereins aufgeführt Seitdem ist schon
wiederhol davon die Rede gewesen durch eine ähnlich
Veranstaltung die Mittel des Kirchbauvereins zu heben
Jetzt zumal wo der Bau der Kirche im Süden der Jo
hannes Kirche schon in Angriff genommen ist und in den
nächsten Wochen die feierliche Grundsteinlegung geschehen
soll wird die Beschaffung größerer Gelsmittel ein dringendes
Bedürsniß Da hat der Kirchbauverein in Gemeinschaft
mit dem hiesigen Zweigversin des Evangelischen Bundes
den Plan gefaßt die Aufführung des neuen Festspiels von
Otto Devrient Gustav Adolf in s Werk zu setzen Der
Dichter welcher die Rolle Gustav Adolfs selbst darstellt
ist neulich hier gewesen und hat die Verabredung getroffen
daß die Aufführungen zu Ansang Mai stattfinden sollen
Die Absicht noch vor Ostern das Spiel zur Darstellung
zu bringen stieß auf Hindernisse Das Luthersestspiel ist
im Jahre 1877 auch im Mai ausgeführt worden Bis
dahin werden die nöthigen Vorbereitungen getroffen werden
können Eine nicht geringe Anzahl von Personen ist dazu
erforderlich Nach der Theilnahme welche damals das
Unternehmen gefunden wird man jetzt gewiß nicht vergeblich
auf ausreichende Theilnahme aus den Kreisen der Bürger
schaft und der Studenten rechnen Die Einübung soll so
gleich nach Ostern beginnen Aber das TomitS welches
die Vorbereitung des Spiels in die Haud genommen hat

Wird schon w nächster Zeit ein Aufforderung zu thätiger
Mitwirkung bei diesem schönen Unternehmen ausgehen z
lassen

Ei eu Fritz Renter Abeud veranstaltet nm nächsten
Sonnabend den 23 d Ms in der Loge zu den fünf
Thürmen der bekannte Reuter Interpret Herr Karutz
Ueber die trefflichen Leistungen dieser Herrn schreibt die

Braunschw Landeszeitung Der am Samstag Abend
von Her n Karutz abgehaltene Reuter Vortrag erfreute sich
e ner zahlreichen Zuhörerschaft Herr Karutz begann seine
Vorträge mit Havermann am Sarge seiner Frau ,Ut
mine Stromtid einer ergreifenden Dichtung die in ihrer
Einfachheit und doch so großen Naturwahrheit ihre
Wirkung nicht verfehlte Jedoch schien es als ob die
heiteren Werke mehr der E genartigkeit und Empfindung
des Herrn Karutz entsprächen Denn bei ihnen war der
Erfolg weit größer wie es sich namentlich bet der Er
zählung Onkel Brästg s von der Kaltwasfsr Heilanstalt
und Fritz Triddtlsitz geltend machte Besonders die drastisch
komische Schilderungsart des Onkel Bräsig in der ersten
Dichtung sowie des ieelenvsrgnügtm Behagens an dem
zu erwartenden Abenteuer mit Tnddelfitz erhielten das
Publikum in fortwährendem Lachen Man vergoß die
Umgebung und glaubte sich selbst in das Pfarxgärtchen
versetzt wo die sehr behäbige Frau Pastorin aus der Bank
sitzt um den jungen Windhund Triddelfitz in dem Glauben
zu erhalten daß die liebliche jung Havermann dort feiner
harre etc Die Art in der Herr Karutz die Einzelheiten
schilderte war außerordentlich wirksam und verfehlte nicht
die Hörer in eine ungemein srohsinnrge behagliche Stim
mung zu versetzen Die noch folgenden Dichtungen theils
ernster theils humoristischer Art wurden mit gleicher
Sorgfalt vorgetragen und erzielten stellenweise nicht minder
große Lachersolge

Preise aus ausgestellte Canarie Bei der in
Weißensels stattgehabten großen Verbandsausstellung von
Canarieuvögeln an welch r sich die Vereine von Halle
Naumburg Weißensels und Z itz betheiligten erhielt unser
Mitbürger Herr Adolf Schmied er zwei zweite sowie
zwei dritte Preise

Aus hiesige Innungen In der Quartalsver
sammlung der hiesigen Sattler Innung wurden zwei neue
Mitglieder aufgenommen und zwei Lehrlinge kontraktlich
zur Lehre verflichtst Nach erstattetem Jahresbericht und
Rechnungslegung fand die Vorstandswahl statt bei welcher
die bisherigen amtirenden Mitglieder wiedergewählt
wurden Im Laufe dieser Woche sollen die Gesellen zur
Vornahme von Wahlen zum Schiedsgericht des Jnnungs
ausschusses zu einer Versammlung zusammenberufen
werden Die Böttcherinnung erledigte in ihrer letzten
Sitzung mehrfache Geschäftliche Eingänge und stellte die
Abhaltung einer Wmtersestlichkeit zur Berathung In
der Quartaloenammlung der hiesigen Klempner Innung
gelsngte die M wuna zur Erörterung daß unter den ge
genwärtigen BirhüUtüsfsn die Innungen in Anbetracht
ihrer ihnen auferlegten gesetzlichen Verpflichtungen ver
hältnißmäßig wenig Rechte hätten und dadurch ihres
eigentliche Werthes für die M tglieder entbehrten Durch
sreie Vereinigungen wie solche früher unter den hiesigen
Meister hier bestanden dürfte das gleiche zu erreichen
sein Ein definitiver Antrag tu dieser Beziehung wurde
jedoch nicht gestellt Dk Bäcker Innung hat mit dem
1 Januar eine Frauen Sterbekasse eingerichtet sowie den
Anschluß an die mubegrünvete Unterverbandssterbekasse
vollzogen so daß beim Ableben der Mitglieder bis zu
300 Mi beim Ableben der Ehefrauen bis 100 Mark
zur Auszahlung gelangen Die Beiträge sind für diese
Gesammtleismngen auf 2 Mk pro Quartal festgesetzt

Coucordiapalast ist das Spezialitätentheater
auch jetzt wieder ein ganz vorzügliches zu nennen Eine
ganze R ihe neuer zugkräftiger Nummern kommt wieder
zur Vorführung so daß der Zudrcmg auch in diesem
Spielabichnitt ein bedeutender sein wird Am interessan
teste dürfte Mr Barnnm mit seinen 7 dressirten Voll
blutdoggen zu nennen sein Die Leistungen der Thiere
sind w e wir hören erstaunlich Ferner treten zum ersten
Mal die erst gestern aus Norwegen eingetroffenen drei
Geschwister Francois in ihren unübertrefflichen Leistungen
an verschiedenen Gerathen sowie auch als Bravour
Reckturner aus Herr Jülich ist ein renomirter Gesangs
humorist der es versteht durch seine Vorträge bei Allen
gute Laune zu erzeugen Herr Rodo Rapoli ist wie wir
schon Mittheilten ein Meister der Balancirkunst und auch
als Jongleur unübertrefflich

Rachrichten über den Geschäftsbetrieb der Stadt
verordnetenversammlung im Jahre 1891 sowie den
Bericht über die gestrige Strafkammersitzung bringen wir
Raummangels halber in nächster Nummer

Kein Petroleum beim Feueranzünden Gestern
früh als das Dienstmädchen in der W ichen Wohnung
an der Wuchererstraßs mit dem Feueranzünden beschäftigt
war dieses aber nicht in Brand kommen wollte begoß
sie es mit Petroleum wobei die Flamme ihr entgegenkam
und Haar und Augenwimpern sowie die Schürze ver
brannte

Mn frecher Schwindel wurde in den letzten Tagen
von einem etwa 17jähcigen Burschen zur Schädigung
der Straßenbahn versucht zum Glück jedoch vereitelt
Der Thäter erklärte am Freitag einem Kutscher der
Bahn daß er versehentlich ein 10 Markstück in den
Zahlkasteli des von ihm benutzten Wagens geworfen
h be und wünschte sofort 9 Mk 90 Pfg zurückzuerhal
ten Vorschriftsmäßig wies der Kutscher dies Ansinnen
zurück und im Depot wohin der junge Mensch sich
dann begab wuroe er angewiesen den über das Fahrgeld
überschießenden Betrag wenn seine Behauptung wahr sei
am Sonnabend Vormittag nachdem die Zählung des
Geldes vorgenommen sei abzuholen Bet der Entleerung

des Zahlkastens fand sich in demselben nun zwar kein
10 Markstük wohl aber eine einem solchen sehr ähnliche
Spielmarke vor Trotzdem der Schwindler sich hätte
sagen müssen daß sein Versuch zu betrügen als er im
ersten Augenblick mißlungen nach Auszählung des Gel
des erkannt k n mußte erschien er am Montag im Depot
und verlangte abermals die oben erwähnte Summe der
Buchhalter ging scheinbar auf das Ansinnen ein beaus
tragte einen Angestellten damit das Geld aus einem
Nebenzimmer zu holen der jedoch nach vorher getroffe
ner Abrede zur Polizei eilte Unterdkß wurde der Gau
ner jedoch ob der etwas langen Znt welche die Hcrbei
schaffung des Geldes in Anspruch zu nehmen schien
stutzig und versuchte zu entwischen wurde jedoch an der
Flucht verhindert und der Polizei überliefert Es liefert
dieser Fall auss Neue den Beweis wie die große Ähn
lichkeit mancher Spielmarken und Denkmünzen mit Geld
stücken Veranlassung zu Betrügereien geben kann sodaß
es wünschenswerth wäre wenn gesetzlich sür Spielmarken
und Denkmünzen eine besondere etwa eckige Form vorge
schrieben würde

f Gestohlen wurde von einem Hofe n der Barsüßer
straße Kinderbetten mit Bezügen einem Restaurateur am
V ktoriapiatz ein Faß Bier aus einem Restaurant an der
Wuchereistraße ein dunkelbrauner Winterüberzieher aus
einer Werkstatt an der Mansselderstraße ein Schurzleder
und Schmiedchandwerkszeug aus einer Wohnung an der
Brauhausgassc eme goldene Broche und eine Quantität
Cigarren einem Fleischer am alten Markte ein Holzeimsr
mit Fleisch und Winstwaaren von einem Lagerplatz an
der Krausenstraße vier eiserne Muffeurohre einer Dame
auf dem Wochenmarkte das Portomannaie mit Geld und
einer goldenen Broche

Groswz ud Reich
Weimar 13 Januar Ein von hervorragenden Personen

in allen Theilen des Großherzogtbums ausgehender Aufruf
richtet an die Bewohner die Bilte aus Anlaß der bevorstehen
den Goldeuen Hochzeit unseres gro ßhe rz ogli ch en
Paares Sammlungen zu einer Stiftung für Gemeindepfl ge
im Großherzogihum zu veranstalten Es wird In diesem Schrift
stücke mit Recht betont daß die Ehrengabe des Landes kein
Prunkgeichenk kein dürfe sondern entprecheud den stets be
wiesenen wohlthätigen Gesinnungen unseres regierenden Harzes
eine vom ganzen Volke dargebiachte und wieder dem Wohle
des ganzen Landes dienende Stiftung Vorsitzender des Aus
schusses ist Herr Oderkrmmerherr Freiherr von Rotenhan auf
Neueichof Zu den vielen segensreichen Stiftungen welche
die regierende Grosherzogin Sophie errichtet hat und erhält
gehört vornehmlich auch das Sophienhaus eine ireiflich
verwaltete Anstalt zur Heranbildung von Krankenpflegerinnen
und zur Pflege der Kranken Dieses Sophienhaus entsendet
leine Psle eschwesteru in alle Krankenhäuser des Landes und
sonst iu Gemeindin wo sich Krankenpfl ge erforderlich macht
In letztbezeichnet r Richtung ist nun eine Ausdehnung für
ständige Gemeindepflege die sich nicht allein aus Kranke
sondern auch auf die K einkinderpflege auf Fürsorge für die
heranwachsende weibliche Jugend und für Vertassene und Arme
erstreckt sehr wünschenswerth und den Plänen der hohen
Siifterin entsprechend

Meininge 13 Januar Gelegentlich des Umbaues eines
hiesigen Prwathsuies wurde ein interessanter Fund ge
macht Etwa fußtief unter der Erde entdeckte man einen silbernen
vergoldeten Kelch der eine Anzahl alter Münzen Ringe und
sonstiger Werthgegenstände enthielt Die gut erhaltenen Münzen
stammen fast iämmtlich aus dem 17 Jahrhundert Verschiedene
Umstände lassen darauf schlnße daß der Schatz erst nach dem
dreißigjährigen Kriege vergraben worden ist

Goslar am Harz 13 Januar Unsere Stadt ist bekannt
lich noch recht reich an mittelalterlichen Bauwerken zu ihnen
gehört aucd der Trollmönch der seit langen Jahren Eigen
thum des Mtiiiärsiscus ist und von diesem im nächsten Monat
am 23, meistbietend verkamt werven soll Der Trollmönch, im
Volkemunde so geheißen war ein Klösterlem der Trollbrüder
hier im einstigen deutschen Rom Wer diesen Orden in
unserer Stadt einst das Äaus ar gewiesen hat und wann es von
den Trollmönchen verlassen worden ist ist i der G ichichte
Goslars nicht aufzufinden Man wird woht nicht fehlgehen
wenn man den Orden der Trollmönche um die Mitte des 14
Jahrhunderts verlegt al o in die Zeit in der der Schwarze
Tod sein unheimliches Wesen trieb Die Trollbruder waren
keine Bettelmönche die ihre Tage in frommer Unthätigkeit zu
brachten sondern barmherzige Brüder die Wut ihrer Ordens
regeln den Kranken Beistand leisteten und die Toden während
der Pestzeiten beerdigten Trull oder Troll heißt m der
aUsächsischen Sprache so v el als Diener und Trollbruder soll
einen den Armen und Krarkeu dienender Bruder bedeuten
Die Trollmönche trugen Kleider von schwarzem Stoff und
Oberröcke mit Oienruß oder Pech überzogen um sich gegen
Ansteckung zu sichern

Handel und Verkehr
Bsvicht SsN VSH s M Halls a G

Hi t e a S den 19 Januar 1392
grnle mit Ausschluß der Maklergebühr per ZMl Kilo netto
Weize ruhig 203 213 M nominell feinster märkischer

und ausländischer über Notiz Rauhweizen 203 212 M
Roggen ruhig 205 2tS M nominell Gerste Brau
ruhig 173 195 M feinste über Notiz Futter 160 170 M

Hafer ruhia 157 163 Mk neuer Mais amerik
Mxed ohne Angebot Donaumais 170 173 M Neuer
ungarischer Mais 160 163 M Raps 263 275 M

Rübsen Sommerübstii 250 260 M Erbsen
Vikt ohne Handel 226 245 M feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel exel sack de 1U0 tcz netto ohne
Handel Stärke incl Faß van 100 Kilo Inhalt pro 100
Kilo netto Hall Prima Weizen fest 47,0 43,00 Mk ab
fallende Sorte billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorrälhen 39,00 40 00 M

Gr n per 100 Netto
Linse 30 bis 42 Mark Bohnen 19 bis 20 Mark L

p nen Mk Kleesaaten Mohn otauer 56 53 Mk Mohre
grauer 46 43 Mi

Futterartikelfest Futtermehl 17 00 13,00 Mk Roggen
kleie 13 00 14 00 A zenwni il 75 i2 2K M
üZe e KNS kleie 11,75 12 25 W Malzkeime helle 12 13
durckl 11 12 5 ork Oelknchen 14 0 bis 15,00 Mk

Malz 29,50 3150 M Rüböl 59,50 Mk Petroleum
23,50 Solaröl 0 82k u 16,50 Mk Spiritusstill per 1000V zMvr 69,60 Mk KartofselspirituS mit
Berbrouchsadgabe 43 70 Ätt
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Letzte Telegsamme
Darmstadt 18 Januar Der Großherzoz bleibt auf

den Rath der Aerzte der Beisktzungsfeier in Windsor
fern auch der Erbgroßh rzog ist durch eine Erkältung
in Potsdam zurückgehalten Zur Vertretung des Groß
herzogs bei der Beisetzung des Herzogs von Clarence ist
deshalb der Obersthofmarschall von Westerweller nach
Wmdio abgereist

Lübeck 18 Januar Die Arbeiten zur Bergung des
heute im yiesigm Haftn gesunkenen Kopenhagener Dampfers
Christ sind von Erfolg gewesen die Ladung ist ge

löscht worden
Gern 18 J nuar Nach einer Verfügung des Bundes

raths tritt der neue Zolltarif vom 10 April 1891 am
1 Februar dieses Jayres in Kraft fo weit nicht Verträge
mit den auswärtigen Ssaateu entgegenstehen Für
Deutschland und Oesterreich Ungarn gelten vom ersten
Februar dieses Jahres ab die m t denselben abgeschlossenen
Konvemional Tarise wossm sie bis dahin ratifiziert sind
Für diejenigen Staaten welche mit der Schweiz bloße
Meistbegünstigungs Vorträge abgeschlossen haben treten
diese vom 1 Februar dieses Jahres ab W Gslkunq Der
V rtrag mit Italien d zuert noch bis zum 12 Februar
dieses Jahres Im Uebrigen bleiben bezüglich Italiens
Frankreichs und Spaniens weitere Beschlüsse der Bundes
versammlung beziehungsweise Verfügungen des Bundes
raths gemäß Artikel 34 des Zollgesetzes vorbkhalten

Wien 18 Januar Der österreichische Handelsminister
theilte d m ungarischen offiziell mit daß mit Beginn des
Februar 1892 infolge des Zustandekommens des d utsch
österreichischen Tarifvertlages und dem G ste der Berner
Konvention entsprechend alle Nesaktienverttägs aufgeho
ben seien

Wie 18 Januar Abgeordnetenhaus Bera
thung der Handelsverträge Patte Aruisemit hofft
Deutschland werde beim wirthschafklichen Verhältnisse mit

Nußland nicht einseitig sondern stets nur in Verbindung
Oesterreich Ungarns vorgehen und wünscht ein wirthschaft
liches Zusammenschließen Europas jedoch nicht unter
Beitritts Rußlands sondern Frankreichs

Wien 18 Jznuar Erzherzog Carl Salvator
ist heute Nachmittag gestorben

Pest 18 Januar Wie aus Nagybanya gemeldet wird be
tonte der Finanzministcr Wekerle in setner gestrigen Wahl
rede als Grundprinzip der Finanzpolitik eine stienge Spar
samkeit und hob sodann die Vortheile der Handelsverträge und
der Viehieuchenk nvention hervor Die wichtigsten Aufgaben
der Zulunit ieien die Verwaltungsreform die Reform der
direkten Steuern die Organisation der Kreditgenossenschaften
und die Balnia Regnlirung Die beiden Voraussetzungen zur
Valuta Ri gulirung nämlich die Finanz Fähigkeit des Staates
zur Tragung der Kosten sowie eine geeignete Lage des Geld
markts seikn gegenwärtig vorhanden Der nöthige Gold Be
darf solle allmälig in einer längeren Uebergangsper ode be
schafft weder der Staat noch die Privatwirthschaften uner
schwinglich belastet bei dem Uctergange die bestehenden Rechte

respeklirt jede Erschütterung vermieden und die Vortheile der
Volutcwrdnung ständig gesichert werden Das wirkiumste
Mittel einer ständigen Sicherung der Valutaordnnng erblickt
der Minister in einer entsprechenden Bankpolitik Das Recht
Ungarns auf eine eigene Notenbank müsse aufrecht erhalten
und nöthigenfalls durchgeführt werden k iueswegs dürfe aber
die Valutaregulirunz durch die Ungewißheit der Errichtung
einer separaten Notenbank erschütlertZwerden

Brüssel 18 Januar Stzatsminlster Woeste ver
öffemlcHt ein Schreiben an seine Wähler in welchem er
vor zu excessiver Agitation gegen dm Handelsvertrag
warnt Dieser sei vielmehr entweder unverändert anzu
nehmen oder abzulehnen Die Ablehnung wäre politisch
und kommerziell ein schwerer Fehler Das Gemeinwohl
gehe über die Sondervorthetie Das Schreiben hat
einen großen Eindruck hervorgerufen Belgien ersuchte
Deutschland vergeblich um Abänderung der Werthzölle in
spezifische Zölle

Paris 18 Januar Wie aus Tanger gemeldet wird
befindet sich auf Kaiserlichen Befehl eine Truppenabthei
lung von 500 Mann auf dem Wege nach dort Die Ab
senkung einer zweiten stärkeren Abtheilung gegen die auf
ständischen Klibyleu werde in F z vorbereitet D r Im
port Frankreichs im Jahre 1891 betrug 4921 Millionen
gegen 4426 Millionen im Jahre 1890 der Export 3627
Millionen gegen 3753 Millionen im Jahre 1830
Wie der Figaro meldet erhielten sie Bürgermeister von
Petersburg und von Mosksu das Kommandeur Kreuz der
Ehrenlegion

Paris 18 Januar Petersburger Privat Telegramme
weichL hier eingetroffen berichten ebenfalls daß der Zu
stand der Zarin in Folge der Influenza ein hochgradig
nervöser sei weshalb die Reise nach Frankreich verschöbe
worden sei Die Regierung ordnete die sofortige Bil
dung eines Levante Geschwaders an Drei Panzerschiffe
und drei K eüzer gehen sofort nach Alexandrien und werden
später b i u yrna im Hafen vor P räns und in Ale
xzn5 i abwechselnd statior irt sein

Rsm 18 Januar Der Papst empfing den Prinzen
Karl Michael von Meklenburs Strelitz in besonderer
Audienz

Rom 18 Januar In Livorno kommen jetzt tätlich
an 600 Erkrankungen vor in Parma Modena und
Padua hat der Gesundheitszustand im Allgemeinen eine
VerschliNnurmig erlitten Die Bischöfe ordneten die
Ausstellung des Allerheiligstm an und ertheilten Fasten
dispenses

Petersburg 18 Januar Die Kaiserin ist von dem
Jnfluenzaanfall von dem sie betroffen worden war nun
mehr zwar wieder hergestellt muß sich indessen noch große
Schonung auferlegen Gleichwohl wird dieselbe nachdem
si bereits dem Neujahrsempfange beigewohnt hatte auch
an der heutigen Feier des Jordanfestes theilnehmen
Das Journal Kraj bezeichnet die Gerüchte von der Ab
berufung des Generals Gurko von feinem Posten tn War
schau als unbegründet

Petersburg 18 Januar Die Mittheilung der deutschen
St Petersburger Z itung daß die tutherisch theologi che

Fakulmt in Dorpat verbleibt bestätigt sich Die Ver
legung der fraglichen Fakultät nach einer andern Stadt
respekiive ihre Urnw indlung in eine Akademie ist wie von
unterrichteter Seite verlautet Ihatsächlich beantragt ge
Wesen und auch wiederholt eingehend im Ministerkomits
berathen worden die Mehrzahl der Mitglieder des Minister
komitss hat sich jedoch gegen den Antrag ausgesprochen
und ist das Projekt nunmehr als anigegebcn anzusehen

Die russischen und ausländischen Preise und Fracht
sätze für Sleinkohle Holz Naphtharückstände Eisen und
Gußeisen werden vom Februar d I ab durch das Eisen
bahn Departement des Finanzministeriums veröffentlicht
werden Im Zusammenhange hiermit sollen auch Daten
über die Bedürfnisse der wichtigsten Verbrauchsplätze Ruß
lands tn Bezug auf die genannten Artikel publizirt werden

Zur Regelung des russischen Getreidehandels bereitet
die Regierung ein Gesetz vor Die erste Sitzung des
Reichsraths im reuen Jahre ist aus den 25 Januar an
gesetzt

St Petersburg 18 Januar Die Konsekration des
Erzvischoss von Mohylew Simon smdet hier Anfang
März durch den Bischof Bexesniew c von Wloclawek
statt Der Erzbischos Simon w rd auf seinem Posten als
Rektor der hiesigen römisch katholischen Geistlichen Akademie
verbleiben

Riga 13 Januar Der preußische Unterthan Otto Rieh
und zwei andere Personen brachen in die Borrathskammer
des Pyrotechnikers Pickert ein wobei sie mit dem Feuer
zeug so unvorsichtig umgingen daß der Pulvcrvorrathex
plodirte und das ganze Magazin in die Luft gesprengt
wurde Riehl wurde sofort getödtct die anderen Diebe
schwer verletzt

Reval 18 Januar Auf Befehl des Ministers des
Innern ist die in esthnischer Sprache in Reval erschienene
Schrift Das heilige Gebet Vater unser in Predigten
erklärt von Pastor Edesberg auf Oefel überall kon
fiszirt worden Die Schrift welche von livländifchen
und esthländifchen Predigern eifrig verbreitet worden soll
Betrachtungen über den griechisch orthodoxen Glauben
und die Anordnungen der Negierung enthalten

Lissabon 18 Januar Der Bischof Ayres Gouveja
ist zum Justizminister ernannt worden Der zweite
Direktor d s Banco Lusttano welcher gleichfalls ver
haftet worder war ist gegen Hinterlegung einer Kaution
wieder auf sreien Fuß gesetzt worden

New Aork 17 Januar Abends Wie die New Uork
Times mittheilen hat der chilenische Präsident Montk er
klärt es sei der Regierung Chiles unmöglich den Ver
einigten Staaten gegenüber ihre Entschuldigung zu machen
ohne in Chile einen Bürgerkrieg zu entfesseln

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Mittwoch den SV Januar I8SS
127 Vorstellung 93 Abonn Vorstell Farbe gelb

Komische Oper in S Akten von Albert Lortzing
Personen

Hans Stadinger berühmter Waffen
schmied und Tbierarzt Hans Keller

Marie leine Tochter Louise Buttschardt
Ritter Graf Vvn Lieben i Joachim Kromer
Georg sein Knapp Karl BrinkmannRitter Adelhm aus Schwaben Franz Krieg
Jrmentraut Maries Erzieherin Martha Rothe
Brenner Gastwirth Stadingers

SÄwazer Wilhelm LangefeldEin Schmiedegeselle Max Rshrmann
Bürger Bürgerinnen Schmiedegesellen Ritter Herolde

Knappen Pagen Volk
Ort der Handlung Worms Zeit 16 Jahrhundert

Opern Preise
Kassenöffnung Mr Ansang Mr

Ende 1V Mr

Donnerstag den Ä1 Januar 18SS
123 Vorstellung 93 Abonnem Vorstellung Farbe weis

LIrRvl
Trauerspiel in Z Akten von Karl Gntzkow

d
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M iI I B
VerimOM von 41 MM Mii

Sv Rvrliu
ZmlNiits Wlj MrsmjicherlW
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der Kontrollbeamte kl Brauhausgasse 5 I

Mädchen bei einzl Damen u
Herrschaften ges kl Ulrichftr s I
Kinderfran z 1 Febr iür hier

qe ucht V V

Das verüynue

lU K IIl sä il1s er
sl Ilkil KM

ist bei Gelenkrheumatismus
und allen rhsunmt Schmirzm
Gicht Psdagra e die beste
Einreibung die es giebt schon
nach dkm ersten Einreihen lassen
die Schmerzen nach u der Patient
kann ruhig schlafen auch bei
Entzündungen aller Art
Wundlaufen Wundliegen
Hüften Brust und Magen
leiden hauptiächlich abe auch
bet Unterleibs Vrnchleiden
bewährt sich der Balsam
durch schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke

auf den Blechdosen z haben1
SV H und SV mit Gebrauchs
anweiiuna in allen bekannten
Apotheken

Klagen Anträge Bittge
suche w sachgemäß u blll angefertigt

Bölbergssse S rechts

Pastoren Tabak
avseitig als vorzüglich aner
kannt sowohl im Geschmack als
Aroma Vi Vs Vt Pkd Packung
Z Psd 80 Bei größeren Posten
noch kleiner Rabatt Beste Be
zugsquelle

r oi8tromps
beim Stadt Theater

iK a vig der Universität

Die Kenntniß des

Stras GWchts
ist wichtig für

Jedermann
Die neue Ausgabe desselben in

16 187 S in Umschlag kartonnirt
Preis 75 Pfg ist vorräthig in
ver Expedition d Blattes



Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum insbeson
dcre meiner werthen Nachbarschaft hierdurch die ergebene Mittheilung

daß ich am heutigen Tage W N Sternstrafte II Ecke
der gr Märkerstrafte am kl Berlin ein

Material u Cgionialwaaren
Tabak und Cigarren Geschifft

verbunden mit eröffnet habe
Durch Führung nur guter Waaren b i billigster Preisstellung

hoffe ich mir vas Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben und
zeichne ich um geneigten Zuspruch bittend

Hochacht ungsv oll und ergebenst

Halle a S den 19 Januar 1892

Monatsversammlung
Donnerstag den Sl Januar t8SS Abends 8 Uhr

im Saale der ValpS
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Vortrag des Herrn Bauinspector Peltz über Die Schmiede

kunst unter speziellem Hinweis auf die neuen Portalgilter des
König Schlosses in Berlin mit Erläuterung an ausgestellten
Proben von Herrn Schlosserme ster Müller

3 Aufnahme neuer Mitglieder
4 Berathung des Stiftungsfestes
Die am Kostüm Festspiel Theilnehmenden werden gebeten sich zu

dieser Besprechung einzufindcn Der Borstand

FÄMZ Locker

A i v z Mikp pivrv
vsrk a l rKr

ONHW 5

kat sodolor ossvdiuck
Inhaber Ikv vkZBU Alte Promenade Nr S

empfi hlt s in

84 Fiaschen S Mk frei ins Hans

Meine vollständia reingesottene

M MßA MGSUKS
k Stück Z Pfg

wird von vielen der Hecren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Bade der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von MvkGrt
SosiMK iwS lUUlvMvd

L S
Co eertsangerin Weidenplan Nr 3

Sprechstunde 4 5

Einem gechrten hiesigen und
auswärtigem Publikum hält seine
reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und
Damen Maskenkostüme
bei solider Preisstellung bestens
empfohlen

ottsvtKMvk s MMll II Mzter karSerchW VeMd IllMllt
kl Ulrichstvafte ss I

Auctwn
Donnerstag d Zl d M

Bsrm tv Uhr versteigere ich
aus Antrag des H rrn Concurs
verwalters Geiststr4S folgende zur Ersurt schen Con
kursmasse gehörigen Sache

S gr Pa thie Bijonterie
waaren als Brosche Arm
bänder Ringe Shlips
nadeln Uhrkette Berlo
qnes Fächer Halsketten
n v a SGer ich tsvokzieh

Auctiou
Mittwoch den SV d M

Borm von tv Uhr an ver
steigere ich Geiftstr 42 zwangs
weise

s complette Hobelbänke
t Kiste mit SV Dtz Fenster
fischbänder t Bogelbauer

Zeugrahmen mit Werk
zeug t schwarzen Anzug
I Kleidersekretär Sopha
1 Commode 1 Kleider
schrank meiftbietend gegen
Baarzahluug

Gerichtsvollzieher in Hülle

Auctwn
Mittwoch den SV d M

srüh V Uhr versteigere ich
Geiststraft 4S zwangsweise gegen
Gaarzaklung

S Kleiderseeretaire t Näh
Maschine Tische Spiegel
I Regulator kl Schränk
chen 1 altes Sopha ze

FZtiilvi Gerichtsvollzieher

Mittwoch den SV d M
versteigere ich zwangsweise um
ts Uhr im Gasthof Zum
Röderberg in Giebichenstein

I Sofa 1 ovale Tisch
Spiegel

Gerichtsvollzieher

Auktion
Mittwoch den SV d M

Borm SV Uhr verkaufe ich
Geiststrafte 4S hierVbst zwangs
weise

H Regulator und feinere
Möbel

Gerichtsvollzieher

llstum 8tempkl
zum Entwertheu der Invalid
täts n Altersversichernngs
marken nach Vorschrift unter
Garantie der Haltbarkeit lie
sere schon von 6 Mark an

WvkvttK
Graveur

Leipzigerstratze Nr tt

Auctio
Mittwoch den SV Januar

lt Vorm ZV Uhr versteigere
ich Geiststraße 4S hier zwangs
weise

t tafelförmiges Instrument
s Sopha s Sessel SS
Cigarren Damenjaquetzc

MKMSO
Gerichtsvollzieher

mvWvrMZ rlli K
Mittwoch den SV Januar

c Borm V Iv Uhr versteigere
ich Geiststr 4S hier

t Sopha t Komode t
Spiegel 1 Taschenuhr mit
Kette R Photographie Al
bnm n a m

und Vorm I Uhr in Wie
bichenstein im Gasthof zum
Röderberg

I Kommode I Regulator
4 Spieael u 1 Stegtisch

Gerichtsvollzieher

lRlRiS r eine äes desr n unlsr ikAiisnüsn LtoÜ es Lelelirenäes aus kUIenS
Lrsdieteu üsrloni izist usseräeni im Iii eß

4 Oktav Leiten z
auserleL Zlusikpieoe

dmivtsSolilioli
üiÄViSI StllvKs EUv sr sovis s
nur Ulla K AdonNisrt izei vil IZuod vÄ os siisil6 pi odo
Xummsrn gi stw u ki ünlio Äurod clsuVsrlsgsrt idniilKS

Den an meiner Kasse emgesührten Check Verkehr bringe ich
m t dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
aus den Check Conten mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlage bet welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S ZU
Bank und Wechfelgeschäst

Auctio
Mittwoch deu SV d Nk

Borm ZV Uhr versteigere ich
Geiftstrafte 4S zwangsweise

I Schuhmachernähmaschine
t Partdie Herren und
Damenstiefel 4 Fl Rum

verfch Mobilieu

Gerichtsvollzieher

Auctio
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Mittwoch den SV d M

Vorm 1R Uhr versteigene ich
strafte 4S hier

ii Bohrmaschine Z Dreh
bank S Waarenschränke
tSV Oberhemden 4 Stück
engl Tüllgardinen Meyer s
Konversations Lexikon I
Bücherschrank t Schreib
sekretär mehrere Sophas
Kleider u Wäscheschränke
Vertikows Kommode
Tische Stühle Spiegel e

HiZ Gerichtsvollzieher

KerSesserte Heerstife

aus der könial bayer Hof Par
fümerie Fabrik von SS HVuu
Äsirli tn Nürnberg prämiirt
1882 von Aerzten empfohlen geg
Hautausschläge jeder Art ins
besondere Hautjucken Grind Kops
und Bmtichuppen Frostbeulen
Schweißiüße k 3b nebst Anwcis
Theer Schwefelseife vereinig
die Nrirzügl Wirkungen des Theei
u Schwesel s 50 bei O Mkti
Schmeerstr 24
vit Geiststr 67 Harzgasse 1
Fistle Nr Klausstraße 17 u

z zl vi Adler Drogerie
Kö ,Maße 16

Mr zeden
GtlserbtirtibtsSt
feien es Fabrikanten Kaufleute
Handwerker Hausirer c ist
unbedingt r ötijig die Kenntniß

des neuen
Gewerbe

Steucrgcschrs
Der Preis für das 48 Seiten

sta ke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

15 M
Vorräth g in der

WMioil ichs Plattes

KorkmtilllB AOlt
für die

WtZMW riik iiZ
Kiel Ringstrafte SS

Es ist die älteste und gröftte
Anstalt Deutschlands Bshsr be
standen lvvv Schüler diePrüiung
Falls d Ziel uicht erreicht wird
5ahle ich das Pensions s und
Uuterrichtsgeld zurück Eintritt
am IS Februar für ältere oder
am SV April Das genaue
Alter ist anzugeben Näh durch

Direc or

4 st i fe nft Schweiz rkäse g M 6

Nam lies KäsehMülichen

Vt Theater Abonnement I
Rang Balkon 5 u 6 ist abzugeben

Bahnhofswirthschaft

Wilhelmstr 14

und Zubthör sofort oder später
zu vermiethcn Näh zu erfragen
Defsauerstrafte S im Comptoir

Wohnung zu 38 Thaler zu
ve miethen Saalberg 14

Wrckelflr 13
2 St K u K I April

2Woh
nunger
z verm

l tteriv vWiZ
Ziehuna am Zl Febr d I
KGOO Gewinne

Hauptgewinne l Wertde von
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

u w u s w

A, 8H I Mrk
tR Loose für IS Mark
S8 Loose für SS Mark

sind zu beziehen durch

r iZodraSor
llüiiijvvvi

Gr Packhofstrafte SS

Dir ct r Import des berühmtiftell Fa
r atio plid Billigst Preise G

schlollene lllustri t r i Iist l A P

LadeEin schöner
groftsr

in nächster Nähe des Markles
worin schon seil 20 Jahren ein
Materialwaaren Geschäft betrieben

wir ist mit Wodnung Keller und
Niederlage zum 1 April zu verm
Off unter 15 t StS befördern

Halle a S

MAstr W Ä N
Wl Aprit zu vermiethen

srliMeii LriZ u
Wunsch mit Wohnung Mitte
der Stadt per 1 Juli vd r irüher
billig zu vermiethen Off unter
I tt befördert nSZR s v Halle a S

I

von
iK

N Feinste Spezialiläten HW
Zollireier Verband durch

HV S
Frankfurt a M

Spezial Preisliste in verschloss
Couvcrt ohne Firma gegen Eins

von 20 in BritfmcirkiN M

Xiin I Äbiie
et

ßul Ga Ii8vA
SS II

Für die vielfachen Beweise herzticher Tveilnahme die
uns beim Hinscheide unserer th uren Schwester und Tante

klÄM
von allen Seiten erwiesen sagen herzlichsten Dank

Halle a S den 19 Januar 1891
Die Hinterbliebene
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